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Merkur

Wichtige Fakten

· Sonnenächster Planet

· Hat keinen Mond
· Durchschnittlicher Abstand zur Sonne =    0,4 AE

· Masse= 1/20 der Erde

· Größe = Zwischen Erde und Mond

· Fallbeschleunigung = 1/3 der Erde

· Merkur besitzt eine 2:3 Kopplung von Umlaufdauer und Rotation. Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang  vergehen 1 ½ Jahre.

· Extreme Temperaturunterschiede (600K) als Folge der Sonnenähe

· Atmosphärische Zusammensetzung 

Helium               42 %

Natrium              42%

Sauerstoff 
    15%

· Schwer beobachtbar, als Folge der Sonnennähe nur bei Morgendämmerung oder Abenddämmerung



[image: image1.emf]    Venus     Der Geburtstagsplanet                       http://abenteuer - universum.vol4u.de/vidven1.mpg         Große Halbachse: 108 Mio. km   Kleinster Abstand zur Erde: 38 Mio. km   Größter Abstand zur Erde: 261  Mio. km   ( Venusphasen )               Durchmesser: 12100 km   Masse: 0,82 Erdmassen         Mittlere Dichte: 5,2 g/cm ³   Fallbeschleunigung: 8,87 m/s²   Mittlere Temperatur: 470 °C  



[image: image2.emf]          Mars   Entfernung von der Sonne:  206,7 - 249,2 Mio km   Entfernung von der Erde:   45,5 - 401,3 Mio km   Größe/Durchmesser:   6.794,4 km   Mittlere Dichte  3,93 g/cm³   Temperatur  ca. 27°C bis  - 133°C   Umlaufzeit um die Sonne:  687 Erdentage   Umdrehung (Rotation):  24 Stunden 37 Minuten   Neigung zur Bahnebene  25,2°   Anzahl der Monde:  2               Der Mars trägt den  Namen des römischen Kriegsgottes , dies weil er der einzige rote Planet  ist und Rot ist eben die Farbe des Blutes. Der Grund für seine Farbe liegt allerdings d arin,  dass er aus sehr viel Eisen besteht und gnadenlos vor sich hin rostet.      Die Marsoberfläche gleicht einer Steinwüste. Es gibt dort  riesige Canyons  und  Vulkane .  Der größte Vulkan,  Mont Olympicus , ist etwa 500 km breit und 25 km hoch. Es ist  wahrscheinli ch der größte Vulkan, den es in unserem Sonnensystem gibt.  Man geht sogar  davon aus, dass der Mars einst wie die Erde auch  große Mengen Wasser  hatte. Davon  zeugen ausgetrocknete Flusstäler. Seine Schwerkraft war allerdings dann nicht mehr in der  Lage, das  Wasser zu halten.  Es verdampfte dann einfach so gut wie alles Wasser in das  Weltall.      Die  Atmosphäre  um den Mars besteht hauptsächlich aus Kohlendioxid (ca. 95%).   Sauerstoff kommt nur zu ca. 0.15% vor. Der Druck beträgt nur ein Hundertstel unserer  Erdatmos phäre.      Das markanteste Oberflächendetail ist zweifelsohne die Polkappe. Weiterhin sind überall auf  dem Planeten dunkle Gebiete zu sehen. Etwa ein Dutzend markante Dunkelgebiete sind in  Teleskopen mit 4 Zoll Öffnung zu sehen.      1877 meldete der italienische A stronom Schiaparelli die Entdeckung von dunklen Linien auf  der Marsoberfläche. Man stellte sich eine geheimnisvolle Zivilisation auf dem Mars vor, die  ein planetenweites Bewässerungssystem angelegt hatte. Und man glaubte an eine drohende  Invasion vom Mars,  weil die Marsbewohner irdische Bodenschätze für ihr eigenes Überleben  plündern könnten...      Die Mars - Monde   Phobos (Durchmesser 11 km; Entfernung 9000 km) und Daimos (Durchmesser 6000 km;  Entfernung 23000 km)sehen etwas unförmig aus. Sie stammen aus dem Aste roidengürtel und  wurden vom Mars irgendwann vor Urzeiten mit seiner Schwerkraft eingefangen. Seitdem  kreisen sie um ihn.                     Riesiger Canyon             Marsoberfläche  



 EMBED Word.Document.8 \s [image: image3.emf]         Saturn   Saturn  ist der sechste Planet von der  Sonne  aus und der  zweitgrößte im  System .      Masse  (kg)   5,688·10 26         Masse  (Erde = 1)   95,181         Äquatorialer Radius  (km)   60.268         Äquatorialer Radius  (Erde = 1)   9,4494         Durchschnittliche Dichte  (g/cm 3 )   0,69         Durchschn. Abstand zur Sonne  (km )   1.429.400.000         Durchs.. Abstand zur Sonne  (Erde = 1)   9,5388         Rotationsdauer  (Stunden)   10,233         Umlaufdauer  (Jahre)   29,458         Durchs. Umlaufgeschwindigkeit  (km/s)   9,67         Orbitale Exzentrizität   0,0560         Achsenneigung   (Grad)   25,33         Orbitale Neigung (Grad)   2,488         Äquat. Oberflächengravitation  (m/s 2 )   9,05         Äquatoriale Fluchtgeschw.  (km/s)   35,49         Sichtbare geometrische Albedo   0,47         Größe  (Vo)   0,67         Durchschnittliche Wolkentemperatur   - 125°C         Atmosphärischer  Druck  (Bar)   1,4         Atmosphärische Zusammensetzung:     Wasserstoff        Helium    97%     3%            I n der römischen Mythologie war  Saturn  der Gott des Ackerbaus. Bei den Griechen hieß er Cronus, Sohn von Uranus und Gaia  und Vater von Zeus ( Jupiter ). Saturn kommt in der Wurzel des englischen Wortes „Saturday“ vor.      S aturn ist seit vorgeschichtlicher Zeit bekannt. Galileo war der erste, der ihn mit einem Teleskop 1610 beobachtete. Seine Ringe  wurden  jedoch erst 1695 von Critiaan Huygens entdeckt. Bis 1977 dachte man, dass die Saturnringe einzigartig im bekannten  Sonnensystem seien.. Erst dann wurden um Uranus und kurz danach auch bei Jupiter und Neptun schwache Ringe entdeckt.      S aturn ist keine perfekt e Kugel, er ist an den Polen abgeflacht. Sein Äquator - Durchmesser ist fast 10% größer als der  Poldurchmesser. (120.536 km zu 108,728). Dies ist die Folge der schnellen Rotation des Planeten und der Tatsache, dass sein  Inneres flüssig ist. Die anderen Gaspl aneten,  Jupiter ,  Uranus  und  Neptun  sind ebenfalls abgefla cht, aber nicht so sehr wie  Saturn.      S aturn ist der am wenigsten dichte Planet des System. Seine spezifische Dichte ist mit 0.7g/cm3 geringer als Wasser. Würde  der  Saturn  auf einen Ozean passen, würde er darauf schwimmen wie ein Ball. Wie Jupiter, besteht a uch Saturn aus 75%  Wasserstoff und 25% Helium, mit Spuren von Wasser, Methan, Ammoniak und Felsen, ähnlich der Urzusammensetzung des  Urnebels, aus dem das Sonnensystem entstanden ist.      S aturns Innerstes ist sehr heiß, 12.000 K im Kern und er strahlt mehr En ergie ins Weltall als er von der Sonne erhält.       V on der Erde aus kann man zwei dicke Ringe (Ring A und B) und einen schwächeren (Ring C) beobachten. Die Trennung  zwischen Ring A und B nennt man Cassinische Teilung. Die sehr viel schwächer ausgeprägte Teilu ng im äußeren Teil von Ring A  nennt man Enckesche Teilung. Die Ringe bestehen aus unzähligen kleinen Partikeln, jedes in einem eigenen Orbit um den  Planeten. Die Größe der Partikel reicht dabei von einem Zentimeter bis einige Meter. Die Ringe sind außerord entlich dünn.  Obwohl sie 250.000km durchmessen, sind sie nur etwa 1,5 km dick. Trotz ihrer beeindruckenden Erscheinung enthalten sie nur  sehr wenig Material. Würde man die Ringe zu einem einzelnen Körper zusammenpressen, wäre dieser nicht größer als 100km  im  Durchmesser.      W ährend der Nacht ist Saturn leicht zu erkennen mit bloßen Auge. Er ist zwar bei weitem nicht so hell wie Jupiter, doch er ist  leicht als Planet zu erkennen, da er nicht blinkt wie die Sterne. Die Ringe und die größeren Monde lassen sich mi t einem  einfachen Teleskop bereits beobachten.         Titan hat als einziger Mond des Sonnensystems eine Atmosphäre.  Der Hauptbestandteil ist die wie bei der Erde Stickstoff . Die  Forscher können so die Entwicklung der Erdatmosphäre  erforschen. Der Methanante il auf Titan ist sehr hoch.       Masse (kg)   1.35·10 +23         Masse (Erde = 1)   2.2590·10 - 02         Äquatorialer Radius (km)   2,575         Äquatorialer Radius (Erde = 1)   4.0373·10 - 01         Durchschnittliche Dichte (gm/cm ³ )   1.88         Durchschn. Abstand zum Saturn (km)   1,221,850         Rotationsdauer (Tage)   15.94542         Saturn - Umlaufdauer (Tage)   15.94542         Durchs. Saturn - Umlaufgeschw. (km/s)   5.58         Orbitale Exzentrizität   0.0292         Orbitale Neigung (Grad)   0.33         Fluchtgeschwindigkeit (km/s)   2.65         Helligkeit  in Magnituden (Vo)   8.28         Durchschn. Oberflächentemperatur   - 178°C       Atmosphärische Zusammensetzung:    Stickstoff      Methan    90%   < 10%      



 EMBED Word.Document.8 \s [image: image4.emf] 

Uranus     Entfernung von der Sonne: 2,9 Milliarden km = 19,2 AE   Das Sonnenlicht benötigt zum Uranus: ca. 2 std. 40 min.   Umlaufzeit um die Sonne: 84 Jahre   Rotationsperiode: 17 Std. 14 min. (retrograd)   Neigung der Rotationsachse zur Ekliptik: 97,77 °   Rad ius: etwa 25000 km   Masse: 14,5 Erdmassen = 8,7  10 25  kg   Oberflächentemperatur ca.  - 210   C = 63 K   Man kennt zur Zeit 27 Monde des Uranus und ein dünnes  Ringsystem  

Entdeckung:  am 13. März 1781 durch William Herschel      Benannt: nach dem griechischen Gott Uran os, der Personifizierung des Himmels     Aufbau/Zusammensetzung:    Gasplanet: 82 % H 2 , 15 % He und 2,3 % CH 4 ,    Kern aus Wasser und geschmolzenem Gestein     Beobachtbarkeit: Maximale Helligkeit 5,7 mag, damit nur im Fernrohr zu sehen     Besonderheit:    Im Unterschie d zu den anderen Planeten, bei denen die Rotationsachse etwa parallel  zur Achse ihrer Umlaufbahn steht, steht sie beim Uranus mit 97,77° etwa senkrecht  dazu. Wegen dieser extrem starken Neigung herrscht an den Polen Mitternachtssonne  während eines halben U ranusjahres.       Die Achse des Magnetfeldes ist zu dieser Achse um 60 ° geneigt.  



[image: image5.emf]  Neptun         Der windige Wassergott, der in der Kälte bleibt     Sonnenabstand: 30 AE (30 Erde - Sonne - Distanzen)   Umlaufdauer: 164,8 Jahre, das sind mehr als 90.000 Neptuntage   Durchmesser: 3,88 Erddurchmesser   Masse: 17,2 Erdmassen   Oberflächentemperatur:  - 215 °C   Mittlere Dichte: 1,67 g/cm 3 , das sind ca 30% der Erddichte     Entdeckung  durch GALLE am 23.9.1846 ermöglicht durch (falsche) Berechnungen von  Adams / Le Verrier im Zusammenhang von Unregelmäßigkeiten bei der Uranusbahn.    Neptuns scheinbare Helligkeit bet rägt (in Oppositionsstellung) 7,8 mag.     Die meisten heutigen Kenntnisse stammen vom Voyager II - Vorbeiflug im Sommer 1989.     Neptun selbst hat eine fast  kreisförmige  Bahn. Da Pluto eine große Exzentrizität hat, war  Neptun von 1979 bis 1999 äußerster bekannte r Planet in unserem Sonnensystem.     Aufbau :   Über einem Gesteinskern, der eine Masse von 1 Erdmasse hat, befindet sich ein Eismantel  und darüber ein undurchsichtige, bläuliche Atmosphäre. Die blaue Farbe stammt teilweise  von der Absorption des roten Lichts d urch Methan.   Die Atmosphäre besteht hauptsächlich zu ca. 80% aus Wasserstoff, 18% Helium und 1,5%  Methan.   Beim Voyager - Vorbeiflug hatte Neptun einen dunklen Fleck von etwa Erdgröße, der aber bis  1994 verschwand. Dafür waren zwischenzeitlich andere Struktur en sichtbar. Die zugehörige  Physik ist noch nicht verstanden.   Auch Neptun hat ein Ringsystem mit  Klumpen und teilweise auch Verdrehungen. 6 Ringe  haben eigene Namen.     Besonders hervorgehoben werden muss die Tatsache, dass auf Neptun die größten  Windgeschw indigkeiten im Sonnensystem (bis 2000 km/h) gemessen wurden.     11 Monde sind bekannt, davon ist Triton der größte. Er bewegt sich in knapp 6 Tagen   retrograd (160°) um Neptun.                 


� HYPERLINK "http://www.solarviews.com/cap/merc/mercury.htm" �� INCLUDEPICTURE "http://www.wappswelt.de/tnp/nineplanets/GIF/Mercury.jpg" \* MERGEFORMATINET ����





Merkur war der Schutzgott der Händler und Astronomen. Er wurde schon ziemlich früh mit dem griechischen Hermes gleichgesetzt.
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Mars

		Entfernung von der Sonne:

		206,7-249,2 Mio km



		Entfernung von der Erde: 

		45,5-401,3 Mio km



		Größe/Durchmesser: 

		6.794,4 km



		Mittlere Dichte

		3,93 g/cm³



		Temperatur

		ca. 27°C bis -133°C



		Umlaufzeit um die Sonne:

		687 Erdentage



		Umdrehung (Rotation):

		24 Stunden 37 Minuten



		Neigung zur Bahnebene

		25,2°



		Anzahl der Monde:

		2



		

		





· Der Mars trägt den Namen des römischen Kriegsgottes, dies weil er der einzige rote Planet ist und Rot ist eben die Farbe des Blutes. Der Grund für seine Farbe liegt allerdings darin, dass er aus sehr viel Eisen besteht und gnadenlos vor sich hin rostet.

· Die Marsoberfläche gleicht einer Steinwüste. Es gibt dort riesige Canyons und Vulkane. Der größte Vulkan, Mont Olympicus, ist etwa 500 km breit und 25 km hoch. Es ist wahrscheinlich der größte Vulkan, den es in unserem Sonnensystem gibt. Man geht sogar davon aus, dass der Mars einst wie die Erde auch große Mengen Wasser hatte. Davon zeugen ausgetrocknete Flusstäler. Seine Schwerkraft war allerdings dann nicht mehr in der Lage, das Wasser zu halten. Es verdampfte dann einfach so gut wie alles Wasser in das Weltall.

· Die Atmosphäre um den Mars besteht hauptsächlich aus Kohlendioxid (ca. 95%).  Sauerstoff kommt nur zu ca. 0.15% vor. Der Druck beträgt nur ein Hundertstel unserer Erdatmosphäre.

· Das markanteste Oberflächendetail ist zweifelsohne die Polkappe. Weiterhin sind überall auf dem Planeten dunkle Gebiete zu sehen. Etwa ein Dutzend markante Dunkelgebiete sind in Teleskopen mit 4 Zoll Öffnung zu sehen.

· 1877 meldete der italienische Astronom Schiaparelli die Entdeckung von dunklen Linien auf der Marsoberfläche. Man stellte sich eine geheimnisvolle Zivilisation auf dem Mars vor, die ein planetenweites Bewässerungssystem angelegt hatte. Und man glaubte an eine drohende Invasion vom Mars, weil die Marsbewohner irdische Bodenschätze für ihr eigenes Überleben plündern könnten...

· Die Mars-Monde
Phobos (Durchmesser 11 km; Entfernung 9000 km) und Daimos (Durchmesser 6000 km; Entfernung 23000 km)sehen etwas unförmig aus. Sie stammen aus dem Asteroidengürtel und wurden vom Mars irgendwann vor Urzeiten mit seiner Schwerkraft eingefangen. Seitdem kreisen sie um ihn.
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Riesiger Canyon





Marsoberfläche



_1192171258.doc
[image: image1.jpg]



[image: image2.jpg]



[image: image3.jpg]





Uranus







Entfernung von der Sonne: 2,9 Milliarden km = 19,2 AE



Das Sonnenlicht benötigt zum Uranus: ca. 2 std. 40 min.



Umlaufzeit um die Sonne: 84 Jahre



Rotationsperiode: 17 Std. 14 min. (retrograd)



Neigung der Rotationsachse zur Ekliptik: 97,77 °



Radius: etwa 25000 km



Masse: 14,5 Erdmassen = 8,7(1025 kg



Oberflächentemperatur ca. -210 (C = 63 K



Man kennt zur Zeit 27 Monde des Uranus und ein dünnes Ringsystem







Entdeckung: am 13. März 1781 durch William Herschel 







Benannt: nach dem griechischen Gott Uranos, der Personifizierung des Himmels







Aufbau/Zusammensetzung: 	Gasplanet: 82 % H2, 15 % He und 2,3 % CH4, 



Kern aus Wasser und geschmolzenem Gestein







Beobachtbarkeit: Maximale Helligkeit 5,7 mag, damit nur im Fernrohr zu sehen







Besonderheit: 	Im Unterschied zu den anderen Planeten, bei denen die Rotationsachse etwa parallel zur Achse ihrer Umlaufbahn steht, steht sie beim Uranus mit 97,77° etwa senkrecht dazu. Wegen dieser extrem starken Neigung herrscht an den Polen Mitternachtssonne während eines halben Uranusjahres.



		Die Achse des Magnetfeldes ist zu dieser Achse um 60 ° geneigt.
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		Neptun      [image: image2.png]





Der windige Wassergott, der in der Kälte bleibt


Sonnenabstand: 30 AE (30 Erde-Sonne-Distanzen)


Umlaufdauer: 164,8 Jahre, das sind mehr als 90.000 Neptuntage


Durchmesser: 3,88 Erddurchmesser


Masse: 17,2 Erdmassen


Oberflächentemperatur: -215°C


Mittlere Dichte: 1,67 g/cm3, das sind ca 30% der Erddichte





Entdeckung durch GALLE am 23.9.1846 ermöglicht durch (falsche) Berechnungen von Adams / Le Verrier im Zusammenhang von Unregelmäßigkeiten bei der Uranusbahn. 
Neptuns scheinbare Helligkeit beträgt (in Oppositionsstellung) 7,8 mag.


Die meisten heutigen Kenntnisse stammen vom Voyager II-Vorbeiflug im Sommer 1989.


Neptun selbst hat eine fast kreisförmige Bahn. Da Pluto eine große Exzentrizität hat, war Neptun von 1979 bis 1999 äußerster bekannter Planet in unserem Sonnensystem.


Aufbau:


Über einem Gesteinskern, der eine Masse von 1 Erdmasse hat, befindet sich ein Eismantel und darüber ein undurchsichtige, bläuliche Atmosphäre. Die blaue Farbe stammt teilweise von der Absorption des roten Lichts durch Methan.


Die Atmosphäre besteht hauptsächlich zu ca. 80% aus Wasserstoff, 18% Helium und 1,5% Methan.


Beim Voyager-Vorbeiflug hatte Neptun einen dunklen Fleck von etwa Erdgröße, der aber bis 1994 verschwand. Dafür waren zwischenzeitlich andere Strukturen sichtbar. Die zugehörige Physik ist noch nicht verstanden.


Auch Neptun hat ein Ringsystem mit  Klumpen und teilweise auch Verdrehungen. 6 Ringe haben eigene Namen.


Besonders hervorgehoben werden muss die Tatsache, dass auf Neptun die größten Windgeschwindigkeiten im Sonnensystem (bis 2000 km/h) gemessen wurden.


11 Monde sind bekannt, davon ist Triton der größte. Er bewegt sich in knapp 6 Tagen  retrograd (160°) um Neptun.
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		Saturn


Saturn ist der sechste Planet von der Sonne aus und der zweitgrößte im System. 


 Masse  (kg) 

5,688·1026  

 Masse  (Erde = 1) 

95,181  

 Äquatorialer Radius  (km) 

60.268  

 Äquatorialer Radius  (Erde = 1) 

9,4494  

 Durchschnittliche Dichte  (g/cm3) 

0,69  

 Durchschn. Abstand zur Sonne  (km) 

1.429.400.000  

 Durchs.. Abstand zur Sonne  (Erde = 1) 

9,5388  

 Rotationsdauer  (Stunden) 

10,233  

 Umlaufdauer  (Jahre) 

29,458  

 Durchs. Umlaufgeschwindigkeit  (km/s) 

9,67  

 Orbitale Exzentrizität 

0,0560  

 Achsenneigung   (Grad) 

25,33  

 Orbitale Neigung (Grad) 

2,488  

 Äquat. Oberflächengravitation  (m/s2) 

9,05  

 Äquatoriale Fluchtgeschw.  (km/s) 

35,49  

 Sichtbare geometrische Albedo 

0,47  

 Größe  (Vo) 

0,67  

 Durchschnittliche Wolkentemperatur 

-125°C  

 Atmosphärischer Druck  (Bar) 

1,4  

 Atmosphärische Zusammensetzung:  
Wasserstoff 


Helium


97% 


3% 








· In der römischen Mythologie war Saturn der Gott des Ackerbaus. Bei den Griechen hieß er Cronus, Sohn von Uranus und Gaia und Vater von Zeus (Jupiter). Saturn kommt in der Wurzel des englischen Wortes „Saturday“ vor.


· Saturn ist seit vorgeschichtlicher Zeit bekannt. Galileo war der erste, der ihn mit einem Teleskop 1610 beobachtete. Seine Ringe wurden jedoch erst 1695 von Critiaan Huygens entdeckt. Bis 1977 dachte man, dass die Saturnringe einzigartig im bekannten Sonnensystem seien.. Erst dann wurden um Uranus und kurz danach auch bei Jupiter und Neptun schwache Ringe entdeckt.


· Saturn ist keine perfekte Kugel, er ist an den Polen abgeflacht. Sein Äquator-Durchmesser ist fast 10% größer als der Poldurchmesser. (120.536 km zu 108,728). Dies ist die Folge der schnellen Rotation des Planeten und der Tatsache, dass sein Inneres flüssig ist. Die anderen Gasplaneten, Jupiter, Uranus und Neptun sind ebenfalls abgeflacht, aber nicht so sehr wie Saturn.


· Saturn ist der am wenigsten dichte Planet des System. Seine spezifische Dichte ist mit 0.7g/cm3 geringer als Wasser. Würde der Saturn auf einen Ozean passen, würde er darauf schwimmen wie ein Ball. Wie Jupiter, besteht auch Saturn aus 75% Wasserstoff und 25% Helium, mit Spuren von Wasser, Methan, Ammoniak und Felsen, ähnlich der Urzusammensetzung des Urnebels, aus dem das Sonnensystem entstanden ist.


· Saturns Innerstes ist sehr heiß, 12.000 K im Kern und er strahlt mehr Energie ins Weltall als er von der Sonne erhält. 


· Von der Erde aus kann man zwei dicke Ringe (Ring A und B) und einen schwächeren (Ring C) beobachten. Die Trennung zwischen Ring A und B nennt man Cassinische Teilung. Die sehr viel schwächer ausgeprägte Teilung im äußeren Teil von Ring A nennt man Enckesche Teilung. Die Ringe bestehen aus unzähligen kleinen Partikeln, jedes in einem eigenen Orbit um den Planeten. Die Größe der Partikel reicht dabei von einem Zentimeter bis einige Meter. Die Ringe sind außerordentlich dünn. Obwohl sie 250.000km durchmessen, sind sie nur etwa 1,5 km dick. Trotz ihrer beeindruckenden Erscheinung enthalten sie nur sehr wenig Material. Würde man die Ringe zu einem einzelnen Körper zusammenpressen, wäre dieser nicht größer als 100km im Durchmesser.


· Während der Nacht ist Saturn leicht zu erkennen mit bloßen Auge. Er ist zwar bei weitem nicht so hell wie Jupiter, doch er ist leicht als Planet zu erkennen, da er nicht blinkt wie die Sterne. Die Ringe und die größeren Monde lassen sich mit einem einfachen Teleskop bereits beobachten.
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Titan hat als einziger Mond des Sonnensystems eine Atmosphäre. Der Hauptbestandteil ist die wie bei der Erde Stickstoff . Die Forscher können so die Entwicklung der Erdatmosphäre erforschen. Der Methananteil auf Titan ist sehr hoch.




		 Masse (kg) 

1.35·10+23  

 Masse (Erde = 1) 

2.2590·10-02  

 Äquatorialer Radius (km) 

2,575  

 Äquatorialer Radius (Erde = 1) 

4.0373·10-01  

 Durchschnittliche Dichte (gm/cm³) 

1.88  

 Durchschn. Abstand zum Saturn (km) 

1,221,850  

 Rotationsdauer (Tage) 

15.94542  

 Saturn-Umlaufdauer (Tage) 

15.94542  

 Durchs. Saturn-Umlaufgeschw. (km/s) 

5.58  

 Orbitale Exzentrizität 

0.0292  

 Orbitale Neigung (Grad) 

0.33  

 Fluchtgeschwindigkeit (km/s) 

2.65  

 Helligkeit in Magnituden (Vo) 

8.28  

 Durchschn. Oberflächentemperatur 

-178°C  

Atmosphärische Zusammensetzung: 
Stickstoff 



Methan

90%


< 10%








Baezner-Zehender / Belzer / Brüchle / Zedler
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Venus


Der Geburtstagsplanet
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http://abenteuer-universum.vol4u.de/vidven1.mpg

Große Halbachse: 108 Mio. km


Kleinster Abstand zur Erde: 38 Mio. km


Größter Abstand zur Erde: 261 Mio. km


(Venusphasen)
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Durchmesser: 12100 km


Masse: 0,82 Erdmassen

Mittlere Dichte: 5,2 g/cm³

Fallbeschleunigung: 8,87 m/s²


Mittlere Temperatur: 470 °C

Rotation um die eigene Achse: 243 Erdentage (ca. 8 Monate)


Umlaufdauer um die Sonne: 225 Erdentage

„Da kann man in wenigen Tagen ganz schnell als werden! Das Jahr ist etwas kürzer als der Tag. So könnte es einem passieren, dass man morgens seinen Geburtstag feiert und am Abend schon den nächsten. Mal ganz abgesehen davon, dass man auf der Venus sowieso jeden Tag Geburtstag hätte.“


Atmosphäre:
Druck 92 bar


                     
40-fache Dichte der Erdatmosphäre



96% Kohlendioxid





